
� Vor 650 Jahren wurden Neu-
enhaus vom Grafen Bernhard
von Bentheim die Stadtrechte
verliehen.
Neuenhaus ist die zweitälteste
Stadt der Grafschaft Bentheim. Mit
vielen Attraktionen wird vom 25.
bis 30. September dieses Jubiläum
gefeiert.

Wir weisen auf die einzelnen Pro-
grammpunkte hin und freuen uns
auf die Jubiläumsfeierlichkeiten.

spd - telegramm
- an alle Haushalte -

Mitteilungen für die Stadt Neuenhaus mit den Ortsteilen
Veldhausen, Grasdorf und Hilten und den Gemeinden
Georgsdorf, Lage, Esche und Osterwald.

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

am 26. Mai findet die Wahl
zum Europaparlament statt. 
Wir als  SPD und Neuenhau-
ser Bürger wissen um die
Vorteile der Europäischen
Union. Europa hat uns  über
viele Jahrzehnte Frieden
und  Wohlstand gebracht.
Wir haben uns nicht nur
mit unseren holländischen
Nachbarn ausgesöhnt, wir
sind inzwischen beste
Freunde geworden.

Unser Motto: Neuenhaus
im Herzen Europas!

Auch die Landratswahl am
26. Mai ist für unsere
Grafschaft äußerst wichtig.
Wir bestimmen, wie unsere
Grafschaft in den nächsten
Jahren geführt wird. 

Mit Dr. Volker Pannen hat
die SPD einen sehr guten
Bewerber für dieses  Amt.
Er hat in Bad Bentheim
bewiesen, wie eine
Verwaltung bügernah
und effektiv geführt wird.

Liebe Bürgerinnen und
Bürger, nehmen Sie Ihr Wahl-
recht in Anspruch.
Nur wer wählt bestimmt mit,
wie sich Europa und auch
die Grafschaft Bentheim in
Zukunft entwickeln werden.

Ihr 

Vorsitzender der
SPD Neuenhaus/Georgsdorf

www.spd-neuenhaus/georgsdorf.info

Volker Pannen, Landrat für die Grafschaft Bentheim
� Landratskandidat Dr. Volker Pannen
beim Neujahrsempfang der Neuenhauser
Sozialdemokraten. Mit einer überzeugen-
den Rede und mit seiner sympathischen
Ausstrahlung sprach der SPD Kandidat für
das Landratsamt vor zahlreichen Zuhörern
im Müllerhaus in Veldhausen über die
aktuellen Themen der Kreispolitik.
Die SPD Neuenhaus/Georgsdorf ist der
Meinung, dass es Zeit wird, der Kreisver-
waltung eine neue Führung unter der Lei-
tung eines erfahrenden Kommunalpoliti-
kers wie Dr. Pannen zu geben.  
Lesen Sie mehr auf Seite 4 und werden auch Sie ein
Pannenhelfer.

Fredo Weiden                                  Dr. Volker Pannen
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. . . man stelle sich vor, plötzlich ist am Grenzübergang Lage der
Schlagbaum unten und wir müssen unsere Pässe zeigen und dann
noch unsere Taschen öffnen! Vorstellbar? Nein!
Als Grenzgemeinde genießen wir in besonderer Weise die Vorzüge
des freien Grenzverkehrs. Die offenen Grenzen haben aus ehemali-
gen Feinden Freunde gemacht. Wir in Neuenhaus und der Grafschaft
wohnen jetzt  mitten in Europa und möchten keine neuen Einschrän-
kungen. Keine Kleinstaaterei wie es früher war! Wir profitieren vom
vereinten Europa und wollen unseren Beitrag dazu leisten.

Am 26. Mai Europa wählen gehen. 
In der Samtgemeinde wurden bisher viele Projekte aus Brüssel geför-
dert.                      Ein paar der bisher geförderten Projekte:

Dorferneuerung Grasdorf u.Veldhausen   � Mühlenpark Veldhausen
Flurbereinigung Neuenhaus Ost   � Flurbereinigung in Esche

Innenstadtsanierung Neuenhaus   �    Seifendamm Neuenhaus � 

Mühlenpark und Straßenausbau in Georgsdorf
Erschließung von Gewerbegebieten   � und in Osterwald wurden

eine ganze Reihe von Projekten gefördert und vieles mehr!

Stadtjubiläum Europäische Union

Objektschild



� Erweiterung des Baugebietes „Brömmelskamp II“. Die
Nachfrage nach Baugrundstücken in Neuenhaus ist nach wie vor
groß. Das Baugebiet „Brömmelskamp II“ bei K&K wird derzeit er-
schlossen. Die Baustraßen sind fertig.
� „Neue Kita“, für den neuen Kindergarten in Thesingfeld kaufte die
Stadt ein Grundstück. Die Kita ist der Ersatz für den jetzigen Kinder-
garten „Hiltener Zwerge“.
� Baugebiete/Gewerbegebiet.
In den Baugebieten Thesingfeld und Teland sowie im Gewerbegebiet
Veldhausen Nord sind die Planungen bzw. die archeologischen
Bodenuntersuchungen noch nicht abgeschlossen.

�  Verkehrssituation im Bereich Veldhausen  � Haus am Kirchturm 

� Die Verkehrssituation in Veldhausen gestaltet sich zunehmend
problematisch. Insbesondere gilt dies für die Verkehrsteilnehmer,
die aus dem Ortskern kommend die K4 befahren und dann die
Kreuzung an der L 45 in Richtung Wietmarschen/Nordhorn
bzw. in Richtung Neuenhaus passieren möchten. Längere Rück-
staus in Richtung Ortskern und immer wieder unübersichtliche Si-
tuationen im Kreuzungsbereich sind an der Tagesordnung.
Wegen der hohen Verkehrsdichte benutzen auch immer mehr
Radfahrer widerrechtlich die Bürgersteige. Nicht selten kommt es
zu gefährlichen Situationen.
Vor diesem Hintergrund erachtet es die SPD Fraktion im Rat der
Stadt Neuenhaus als dringend geboten, dass sich die Verwaltung
und die Politik intensiv mit diesen Gegebenheiten befassen und an
Lösungen arbeiten. Konkret beantragen wir die Behandlung die-
ser Thematik in der nächsten Sitzung des Planungsausschusses.
Dann sollte auch über das Vorgehen für eine aktuelle Verkehrs-
zählung gesprochen werden, zumal in den kommenden Monaten
die einmalige Gelegenheit besteht, die Verkehrsströme noch vor
der Freigabe der Nordhorner Nordumgehung zu erfassen. Ob
bzw. welche weiteren Straßen in die Zählung einzubeziehen sind,
wird die Diskussion zeigen.
Nur auf Grundlage belastbarer Fakten wird es möglich sein, die
nach wie vor im Raum stehende Frage der Notwendigkeit einer
Umgehungs-/Entlastungsstraße für Veldhausen zu gegebener Zeit
sachgerecht zu beantworten. Der (erneute) Einstieg in dieses Thema
soll in der nächsten Fachausschusssitzung weiter verfolgt werden.

www.spd-neuenhaus/georgsdorf.info

Häufiger Rückstau bis an die Bahnhofstraße

� Die neue Wohnanlage der Diakoniestation Neuenhaus/Veld-
hausen passt sich wunderbar in das Ortsbild ein. Hier können ins-
besondere ältere Menschen ihren Lebensabend in heimatnaher
und angenehmer Athmosphäre verbringen. 8 Wohnungen und
12 Wohngemeinschaftsplätze -„Bimekaar“- wurden Mitte Januar
in Betrieb genommen. Am Tag der offenen Tür kamen ca. 2000
Menschen und staunten über das gelungene Bauwerk. Im großen
Gemeinschaftsraum, der auch der ref. Kirchengemeinde zur Ver-
fügung steht, wurden Kaffee und Kuchen angeboten. Auch hier
hat man an einen guten Zweck gedacht. Der Erlös wurde dem ge-
meinnützigen Verein „Bimekaar“ Veldhausen e.V. gespendet.

Die neue Wohnanlage
mit Blick auf die ref. Kirche

SPD im Brotkorb Neuenhaus

Ehrungen  und neue  Mitglieder

� Die SPD Neuenhaus/Georgsdorf beteiligt sich jedes Jahr mit ei-
nem Stand am Stadtfest. Für den Überschuss aus dem Verkauf von
Kaffee und Kuchen wurden Lebensmittel gekauft und dem Brotkorb
überbracht. Über diese praktische Gabe freuten sich die Leitung und
die Mitarbeiter des Neuenhauser Brotkorbes.

Günter Brinkmann wurde für 50 Jahre
als Mitglied der SPD Neuenhaus geehrt.

Prominentes neues Mitglied Pastor E.H. Prinz

� Neben einer Reihe von Neueintritten in die SPD Neuenhaus/Ge-
orgsdorf können auch immer wieder langjährige Mitglieder, so wie
auf dem Foto Günter Brinkmann,
für 50 Jahre in der SPD geehrt
werden. Die Ehrung fand wäh-
rend der letzten Jahreshauptver-
sammlung in der Burgschänke in
Neuenhaus statt. 

Baugebiete in Neuenhaus und Veldhausen

www.spd-neuenhaus/georgsdorf.info



� Vier Fragen an unseren Landtratskandidaten Dr. Volker
Pannen. Lieber Volker, auf Deinen Rundreisen durch die Grafschaft
hast Du schon häufig Station in der Samtgemeinde Neuenhaus ge-
macht. Wie sind Deine Eindrücke?
Jeder Besuch bei Euch macht mir viel Spaß! Bisher kannte ich Neuen-
haus „nur“ privat oder als Bad Bentheimer Bürgermeister zu Ge-
sprächen bei meinen Neuenhauser Amtskollegen und wenn ich Euch
treffe.  Anfang März war ich erstmal als Landratskandidat bei Günter
Oldekamp und Michael Kramer im Rathaus und habe Euer druckfri-
sches „Touristisches Entwicklungskonzept“ erhalten. Kürzlich folgten
tolle Eindrücke bei der „Neuenhauser Unternehmensgruppe“ (s. Fo-
to), gestern durfte ich das vielfältige Bildungsangebot des Lise Meitner
Gymnasiums kennenlernen. In Kürze besuche ich – unter anderem -
noch den Wasser- und Abwasserzweckverband sowie die Landwirt-
schaftskammer. Hinzu kommen Gespräche, die sich aus meiner
„Wunschkartenverteilung“ im Januar ergeben. Gefühlt bin ich also
derzeit mindestens jeden zweiten Tag in Neuenhaus, in der Nieder-
grafschaft. Auf dem Weg zu Euch fahre ich oft über Grasdorf und La-
ge, das ist für mich wie im Urlaub. Die reizvollen Windmühlen von
Veldhausen und Georgsdorf durfte ich zu zwei Neujahrsbesuchen
kennenlernen. Hinzu kommen der Besuch des plattdeutschen Theater-
stückes und eine Fahrradtour durch Neuenhaus. Als begeisterter Rad-
fahrer freue ich mich mit vielen Bürgern in Kontakt zukommen.
Wenn Du Dich als Person kurz beschreiben solltest: Was hat Dich auf
Deine Kandidatur zum Landrat der Grafschaft vorbereitet?
Da sehe ich hauptsächlich drei Dinge: „Erstens bin ich in der Graf-
schaft aufgewachsen. Ich bin verheiratet, wir haben zwei Söhne, 14
und 19 Jahre alt. Als Tischtennisspieler habe ich fast 20 Jahre beim
TuS Gildehaus gespielt. Als Feuerwehrmann bin seit 1984 in der Gil-
dehauser Feuerwehr aktiv und seit 2006 als Bürgermeister von Bad
Bentheim.“ Da gibt es viele persönliche Bezüge zu dem, was wir ge-
meinsam als unsere Heimat bezeichnen. Land und Leute sind mir nicht
fremd, im Gegenteil! Zweitens glaube ich, dass ich genau die richtige
Ausbildung als Jurist habe und den richtigen beruflichen Werdegang,
Universität, Großkanzlei, Finanzverwaltung und Ministerium sowie
die Leitung einer Stadtverwaltung habe, um in einer größeren Verwal-
tung mit neuen Ideen und viel Elan Verantwortung zu übernehmen.
Und drittens arbeite ich schon in meinem jetzigen Amt sehr gerne mit
Menschen zusammen. Miteinander diskutieren wir Ziele, und wenn wir
solche für die Stadt definiert haben, arbeiten wir voller Elan daran, sie
zu verwirklichen. Und das gelingt, wenn auch häufig erst nach Jahren
harter Arbeit, darüber sind wir sehr glücklich. Nicht zuletzt der neue
Bad Bentheimer Bahnhof ist das Ergebnis einer solchen gemeinsamen
Kraftanstrengung.

Was genau sind Deine Ziele für den Landkreis?
Ich möchte die Grafschaft stark machen, als „Einheit in Vielfalt“, at-
traktiv nach innen und nach außen:

� Nordumgehung Nordhorn
Wir sind froh, dass die Arbeiten an der Nordumgehung von Nordhorn
gute Fortschritte machen. Durch sie wird die Niedergrafschaft wesentlich
besser Richtung Autobahn angebunden. Das kommt allen, insbesonde-

re den Gewerbebetrieben entgegen,
die schnell die A31 erreichen müssen.
Auch die Innenstadt von Nordhorn
wird vom Durchgangsverkehr spürbar
entlastet.

� Landratswahlen  am 26. Mai 2019                                � „Das neue Miteinander“

www.spd-neuenhaus/georgsdorf.info

� Entwicklungskonzept gelungen.  Das touristische Entwicklungs-
konzept für die Samtgemeinde Neuenhaus ist vor einigen Wochen vor-
gelegt worden. Eine schon vor vielen Jahren gestellte Forderung von uns
wurde damit erfüllt. Das Erscheinungsbild und die Aufmachung des Hef-
tes (siehe links) können als gelungen bezeichnet werden. In ansprechen-
der Form werden die vielen Ideen und Vorschläge als Ergebnisse aus der
öffentlichen Informationsveranstaltung mit erfreulich vielen Bürgerinnen
und Bürgern vorgestellt. Nun gilt es, die Ergebnisse umzusetzen. Wir hof-
fen, dass die Bevölkerung sich wieder aktiv beteiligt. Lesen Sie die Bro-
schüre einmal durch. Es lohnt sich! Exemplare sind im Bürgerbüro erhältlich.

Von links:  Gerrit-Jan Zwafink, SPD Neuenhaus  •  Dr. Volker Pannen, Landratskandidat • 
von der Unternehmensgruppe Neuenhauser: Thorsten Dirks   •   Bernd Voshaar 

Andreas Heidekrüger   •   Frank Oster Andreas 

1. „Kinderfreundlichster Landkreis“ soll sie sein, mit diesem besonderen
Profil bestens vorbereitet für die Zukunft. Attraktive Kita-, Schul- und
Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche sind für mich wichtig.
2. „Wohnen, wie es zu mir passt“ ist ein weiterer zentraler Punkt, in
dem der soziale Wohnungsbau in Zukunft mehr Beachtung findet. Die
Bahnverbindung zwischen Neuenhaus und Bad Bentheim können wir
vielleicht bis nach Groningen und Dortmund ausbauen. Wenn das kei-
ne Perspektive ist!
3. „Zukunftsthemen wie Klimaschutz , Ärzteversorgung, Arbeit, die
uns sicher macht!“ Als Führungskraft sehe ich die Verwaltung des
Landkreises als hilfsbereiten Partner der Grafschafter Bevölkerung. Be-
stehende Arbeitsplätze sichern, neue Arbeitsplätzen schaffen, in de-
nen Männer und Frauen einen gerechten Lohn bekommen. Den Kli-
maschutz als äußerst wichtig erachten und die medizinische Versor-
gung auch im ländlichen Bereich sichern.
Wenn die Neuenhauserinnen und Neuenhauser mit Dir über diese
oder andere Themen diskutieren möchten, wie bist Du erreichbar?
Entweder, sie sprechen Euch an, oder sie wenden sich gerne direkt an
mich. Ein Anruf, eine What’sApp oder SMS an die 0171/2677245
oder eine Mail an volker.pannen@t-online.de genügen. Ich freue
mich darauf! – Aktuelle Infos und zusätzliche Kontaktmöglichkeiten
gibt es übrigens auch auf meinen beiden Facebook-Seiten und im In-
ternet unter www.volker-pannen.de.

� Neue Doppelsporthalle für die Samtgemeinde.
Die Vorentwürfe für den Bau einer Sporthalle an der Schulstraße in
Neuenhaus sind fertiggestellt und sollen im Frühjahr dem Landkreis
vorgelegt werden. Wir hoffen auf baldigen Baubeginn. Die Doppel-
sporthalle kommt den Sportvereinen und  dem Schulsport zu Gute.

� Neuenhaus



In Osterwald zeigt sich, was durch viel Eigenleistung, mit Mitteln aus
dem Gemeindehaushalt aber auch mit finanzieller Förderung durch
die EU und weiterer Geldgeber geschaffen wurde.
Auch die Samtgemeinde hat in und am Gebäude der Grundschule in
den letzten Jahren viel getan. So wurde zuletzt das Dach saniert.
Energetisch ein wichtiger Schritt um Energie einzusparen.

Die Stadt Neuenhaus hat den Ver-
such gestartet, im Bereich des Bau-
gebietes „Brömmelskamp II“ mit der
GEG Neuenhaus einige Grund-
stücke für den sozialen Wohnungs-
bau zu reservieren. Dieses Vorha-
ben musste man aufgeben, weil die

Grundstücksgrößen für einen Investor mit integrierten Sozialwoh-
nungen nicht groß genug sind.
Wir haben ein Wohnraumversorgungskonzept des Büros Schulten,
Stadt- und Raumentwicklung, mit dem Landkreis und der Stadt Neu-
enhaus erarbeiten lassen. Das Büro kam zu der Empfehlung, bei je-
dem größeren Wohnungsbauprojekt einen15 - 20%igen Anteil für
Sozialwohnungen als Auflage zu fordern.
Diese Forderung hätte an den Investor des Projekts in der Veldhause-
ner Straße als Bedingung stehen müssen. Die Möglichkeit ist leider
versäumt worden. Wir fordern die Verwaltung auf, in Zukunft die
neuen Ekenntnisse diesbezüglich umzusetzen.

� Neues Jugendzentrum „Gleis1!“
Das soziokulturelle Zentrum ist noch immer in der Findungsphase.  Die
Planung für ein neues Jugendzentrum macht aber Fortschritte. Vom Ar-
chitektenbüro Baukonzept Hensen wurde ein Entwurf vorgestellt, der
einen Neubau an der Stelle des jetzigen Treffhauses (alte Feuerwehr)
Prinzenstraße vorsieht. Das Konzept ist in einen Förderungsplan auf-
genommen worden. Wir hoffen auf eine baldige Zusage der Gelder.

� Ab Juli fährt die Bahn bis Neuenhaus! Im Zuge der Wie-
derinbetriebnahme der Bahnstrecke von Neuenhaus nach Coevor-
den besteht dann auch die Erwartung, dass in Veldhausen ein Halte-
punkt eingerichtet wird. Platz zum Anlegen eines Bahnsteiges und
Wartehäuschen ist ja vorhanden. Wir unterstützen auch den Wunsch
der Bürgerinnen und Bürger von Esche am ehemaligen Bahnhof ei-
nen Bedarfshaltepunkt einzurichten.

Umbau und Erweiterung mit Krippe des Kindergartens Moorspatzen.
In der Neujahrsansprache vor vielen Georgsdorfer Bürgerinnen und
Bürgern kündigte  Bürgermeisterin Anja Schupe den Um- und Erwei-
terungsbau des Kindergartens „Moorspatzen“ an. „Unsere Klein-
sten liegen uns ganz besonders am Herzen“ so Anja Schupe. „Dann
gibt es auch die Möglichkeit der Betreuung von Krippenkindern.“
Weiter erhofft sich die Gemeinde eine wesentlich gesteigerte Attrak-
tivität der Kinderbetreuung und die Absicherung des Schulstandortes
Georgsdorf.
Georgsdorf wird heller!
Weiter berichtete die Bürgermeisterin, dass 104 Straßenlaternen auf
moderne LED Technik umgestellt wurden. Ein weiterer Umbau von La-
ternen wird folgen.
Durch einen Mietkaufvertrag mit den Stadtwerken Neuenhaus konn-
te eine gute Lösung für die Umbaukosten gefunden werden.
„Durch den Umbau erreichen wir eine Energieeinsparung von ca.
32.000 Kilowattstunden“, so Anja Schupe.

Die Samtgemeinde hat für Rad- und Wandertouristen viel zu bieten,
z.B. die insgesamt über 60 Rad- und Wanderschutzhütten.

Das Foto zeigt die von Nachbarn sehr gut gepflegte Hütte Vechteblick
in Esche. Alle Schutzhütten in der Samtgemeinde sind vom Senioren-
beirat mit einer Notrufnummer versehen worden.                     Die Not-
fallnummer im Ernstfall anrufen und die Rettungs- zentrale
in Nordhorn erkennt den Ort, wo Hilfe nötig ist.

Flurbereinigung
Die Gemeinde Esche wurde in ein Flurbereinigungsprogramm auf-
genommen. Eine gute Maßnahme im Hinblick auf eine Neuordnung
der landwirtschaftlichen Flächen. Auch für die Weiterführung des
Personenzugverkehrs bis Coevorden ist eine Flurbereinigung von
großer Bedeutung.

SPD Neuenhaus/ Georgsdorf
Vorsitzender:
Alfred Weiden
Nordhorner Str. 81
49828 Neuenhaus
Telefon: 05941-5826

�  Viele Aktivitäten in Georgsdorf �  Schönes Ortszentrum in  Osterwald   

www.spd-neuenhaus/Georgsdorf.info

Esche Sozialer Wohnungsbau gefordert

Bauernmuseum mit Scheune und links im Hintergrund das neue Vereinsheim.
Die Kleintierzüchter und weitere Vereine sind inzwischen eingezogen.

Schutzhütte Vechteblick

Ab Juli rollt der Zug



SPD Neuenhaus/Georgsdorf � Vorsitzender: Alfred Weiden � Nordhorner Str. 81 � 49828 Neuenhaus  � www.spd-neuenhaus/Georgsdorf.info

Herrlichkeit Lage

SPD Putzkolonne

� Stadt und Samtgemeinde Neuenhaus haben viel Schönes zu bieten. 

Georgsdorf
Veldhausen

Lage Neuenhaus Schwanenfamilie

� Das alte Rathaus in Neuenhaus ist neben weiteren Gebäuden
und Plätzen eine Visitenkarte von Neuenhaus und der Samtge-
meinde.
Hier treffen sich Menschen zu unterschiedlichen Veranstaltun-
gen. Es finden standesamtliche Trauungen, Ausstellungen und auch
Empfänge statt. Man kann sagen:
Es ist ein Ort des Verweilens für Gäste und  Einheimische.

Mit Leitern, Putzlappen und Pflanzwerkzeugen ausgerüstet wa-
ren  am 6. April  auch Mitglieder der SPD Neuenhaus/Georgsdorf
im Einsatz.
Die Gläser der schönen Kronleuchter wurden geputzt, Blumen wur-
den gepflanzt, Beete gereinigt und . . .

Aber nicht nur am 6. April bemühten sich Bürgerinnen und Bürger
(auch Schüler) unserer Stadt und Samtgemeinde ein gutes Ausse-
hen zu geben.
Es gibt Gruppen aber auch Einzelbürger, die sich immer wieder um
die Sauberkeit in Neuenhaus und in den Mitgliedsgemeinden
bemühen. Sie treffen sich zu jährliche Müllsammelaktionen und
weiteren Arbeitseinsätzen. 

Allen Helfern
einen
ganz herzlichen
Dank!

� Den Freiwilligen Feuerwehren der Samtgemeinde ge-
bührt großer Dank für ihren unermüdlichen Einsätzen!
So  arbeitet z. B. die Lager Feuerwehr seit mehreren Jahren mit der Brand-
weer Ootmarsum auf holländischer und deutscher Seite sehr eng zusam-
men. Das nebenstehende Foto zeigt einen gemeinsamen Einsatz.

� „Teestube Lage“. Ab April ist die Teestube in Lage wieder geöffnet.
Wir freuen uns, dass ein Glanzstück in der „Herrlichkeit Lage“ wieder der
Bevölkerung und den vielen Touristen zur Verfügung steht.
Mit Teestube, Wassermühle, Burgruine und Eichenallee ist Lage ist in der
Samtgemeinde ein Ort von ganz besonder Schönheit.

� Lage, Neuenhaus, Veldhausen und Teile von Osterwald bekommen
noch dieses Jahr einen schnellen Glasfaseranschluss für Internet und siche-
res Telefonieren. Nicht nur die Lager Bürgerinnen und Bürger freuen sich auf
diese superschnelle Verbindung.

� Erfreulich: Die Polizeistation Neuenhaus bleibt erhalten.
Sie wird im neuen Gebäude an der Veldhausener Straße untergebracht.

Grenzüberschreitende Hilfe



Am 26. Mai im Landkreis und in Europa SPD wählen!

� Mit Katarina Barley
als deutsche Spitzenkandidatin und mit

Tiemo Wölken als unserem Wahlkreiskandidaten hat die SPD
zwei sehr gute Personen für die Europa Wahlen vorgeschlagen.

Europawahl und Landratswahl am 26. Mai

� . . . und mit Dr. Volker Pannen als dem zukünftigen Landrat für die Grafschaft
ist unsere Heimat bestens für die kommende Zeit gerüstet.

Am 20. Mai um 17.30 Uhr kommt unser Ministerpräsident Stephan Weil nach Neuenhaus.
Er und Dr. Volker Pannen, stehen im neuen Neuenhauser Bahnhof den Bürgerinnen und Bürgern

unter dem Motto „Auf ein Wort“ Rede und Antwort. 

Am 17. Mai ab19.00 Uhr möchte Volker Pannen im Mühlen-
umfeld von Veldhausen über DAS NEUE MITEINANDER mit
Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch kommen.
Herzliche Einladung zu allen Veranstaltungen.


